
Projekt: „Entwicklung und Erprobung eines Beratungskonzeptes 

zur nachhaltigen Entwicklung landwirtschaftlicher Betriebe“ 

- Einladung zum Multiplikatorenworkshop 07./08. Oktober 2015 -  

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kollegen, 

 

im Alltag landwirtschaftlicher Betriebe werden sozioökonomische und technische Probleme 

meist getrennt von ökologischen Fragestellungen diskutiert. Auch die landwirtschaftliche 

Betriebsberatung fokussiert in der Regel auf einen dieser Bereiche. Zu einer nachhaltigen 

Betriebsentwicklung gehört es sich mit allen Dimensionen der Nachhaltigkeit Ökologie, 

Ökonomie und Soziales auseinanderzusetzen. 

Insbesondere der Ökologische Landbau strebt eine nachhaltige Landwirtschaft an (EU-

Verordnung 834/2007). Hier möchte er eine Vorreiterrolle einnehmen. Auch in der 

konventionellen Landwirtschaft ist eine nachhaltige Betriebsentwicklung erklärtes Ziel. Um 

diesen Zielen gerecht zu werden, müssen sich ökologische wie auch konventionelle Betriebe 

über Richtlinien und Gesetze hinaus weiterentwickeln. So ist es im Sinne der 

gesellschaftlichen und politischen Ziele und der Entwicklung der Landwirtschaft, dass sich 

die Betriebsleiter(innen) ökologischer und konventioneller Betriebe proaktiv, freiwillig und auf 

strategischer Ebene mit dem Thema Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Hierzu brauchen sie 

Unterstützung durch eine kompetente Betriebsberatung. Diese Beratung wiederum benötigt 

aussagekräftige, praxistaugliche Instrumente zur Bewertung der Wirtschaftsweise 

hinsichtlich der Dimensionen der Nachhaltigkeit, um daraus Entwicklungsziele und 

Optimierungsmaßnahmen abzuleiten. 

Mit der Ganzheitlichen Standortbestimmung steht ein erprobtes Instrument zur Verfügung, 

das einen im Sinne der Nachhaltigkeit ganzheitlichen Blick auf landwirtschaftliche Betriebe 

ermöglicht. Der Betrieb wird in seiner ganzen Komplexität erfasst. Problemanalysen und 

Maßnahmenplanung können betriebsindividuell durchgeführt werden. 

 

Wir möchten Sie einladen dieses Beratungskonzept kennenzulernen. 

                      

Dr. Stephanie Fischinger  Oliver Alletsee   Sigrid Griese 

Geschäftsleitung F&E  Koordination Bildung &Beratung Projektkoordination 

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt. Bitte melden Sie sich bis zum 25.09.2015 

bei Sigrid Griese (sigrid.griese@bioland.de, 06131/2397917) an.  

mailto:sigrid.griese@bioland.de


Workshop Programm 

Ort: Ökohaus Frankfurt, Kasseler Straße 1a, 60486 FFM, Haltestelle Frankfurt (Main) West 

Referenten: Harald Rasch (Fachberater Bioland), Christian Thalmann (HAFL/RISE), Axel 

Wirz (FiBL), Stephanie Fischinger, Sigrid Griese (Bioland Beratung GmbH) 

Programm 07.10.2015  Beginn 13:00 Ende 18:00 

Tag 1: Einführung in das Thema Nachhaltigkeit und Nachhaltigkeitsberatung 

landwirtschaftlicher Betriebe, Vorstellung: Ganzheitliche Standortbestimmung 

Zeit Referent Inhalt 

13:00 SF/Bioland Begrüßung 

13:15 

 

 

 

 

 

17:00 

SG/Bioland 

 

AW/FiBL 

 

HR/Bioland 

 

CT/HAFL 

 Bedeutung Nachhaltigkeit für landwirtschaftliche Betriebe 

 Kurzvorstellung Projekt – Struktur und Ablauf 

 Abgrenzung zu anderen Tools, Unterschied Beratung und 

Bewertung 

 Konzept Nachhaltigkeitsberatung: Ziele, Inhalte und Ablauf 

 Erfahrungsbericht aus der Beratung 

 Kurzer Impuls: was ist RISE + Inhalte des Folgetages 

18:00  Ende der Veranstaltung  

Anschließend gemeinsames Abendprogramm 

 

Programm 08.10.2015  Beginn 9:00 Ende 16:00 

Tag 2: Betriebsbesuch Gut Marienborn mit Vorstellung von RISE am Betrieb 

Zeit Referent Inhalt 

9:00  Beginn - Treffen am Ökohaus 

10:00 
 
 
 
 
13:00 
 
14:00 

 

CT/HAFL 

 

 

 

 

CT/HAFL 

SG/Bioland 

 Fahrt zum Gut Marienborn  

 Vorstellung von RISE am Betrieb Marienborn 

 Besprechung der Ergebnisse in Gruppen 

 

 Mittagsimbiss und Rückfahrt zum Ökohaus 

 

 Erläuterung zur Nutzung RISE 

 Raum für offene Fragen und Austausch 

16:00  Ende der Veranstaltung 

 

Unterkunft: Empfohlen wird das Hotel am Kurfürstenplatz (Kurfürstenplatz 38, 60486 

Frankfurt/Main, TEL: +49 (0) 69 - 97 09 12-0). 

Anfahrtskosten müssen selbst getragen werden. 

 

 Das Projekt wird gefördert vom Bundesministerium für 

Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV) 


